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Predigt den Götzendienst

Missionarische und die Zauberer SOWIe
ber den ntierschlie: zwischen
der Verehrung der HeiligenbilderReligionskritik uUrc. die Christen

VO:  b Marıano Delgado un! der nbetung der » Huacas <<

Urc die Ungläubigen 1585)*“

1€e cArıstiliche Miss1iıon praktizierte In der etzten Predigt habe
gegenüber den indianischen Reli- ich euch Ssagtl, w1e (iott 1mM

gjonen die » missionarische« Religi- ersten Seines Gesetzes
onskritik, wI1e Aaus der 1er dokumentierten efehlt, dass ihr nicht die Sonne, die

Sterne, die Huacas oder irgendein anderesPredigt AUS dem 1554 gedruckten ate-
chismus des IIN Konzzils Von Lima (1582-1583) Ding anbeten so. sondern NUur einen
hervorgeht. In olchen redigten wurde einz1ıgen Gott, den chöpfer VOoONn em In
anhand des Schöpfungsberichtes das india- dieser Predigt 1UN, Brüder, möchte ich
nische » entzaubert«, das er euch die Betrugereien un uügen auf-
Sonne, ond un: andere Geschöpfe WUul- zeigen, die die alten Zauberer euch
den als solche verstanden, nicht als (jott- das Gesetz Gottes beibringen, auf dass ihr
heiten oder magisch-mythische Kräfte DIe s$1e w1e den Teufel meiden moOget. Ihr
biblische Götzendienstkritik wurde auf die MUusSs wIlssen, Brüder, dass der Teufel, der
indianischen (J0tzen un: deren Zauberer OdIielin der Menschen, den Cs betrübt,
angewandt, die samt und sonders als nichti- wenn s1e werden, versucht hat un
SCS und machtloses Teufelswer. betrachtet noch immer versucht, euch betrügen,
wurden. Und die Missionare schliefßlich damit ihr verdammt werdet. Und deshalb
emüht, zwischen der »richtigen« Heiligen- hat Jesus Christus, Retter, se1ine
verehrung der Christen nach dem Dekret des Apostel un Junger In die Welt
Irienter Konzils und der »falschen « GOtzen- geschickt, damit S1e die ahrheı lehren

Aber SCHAUSO chickt der Teufel se1ineanbetung der Indianer unterscheiden.
Solche Texte belegen auch das nvermoögen Gesandten aus un: das sind diese alten
der Missionare, sich ıIn die emotionale Zauberer damit s1€e die Menschen
Identitätskrise der Indianer nach dem er- betrügen. Seht ihr denn nicht, dass diese

Zauberer lächerlich, dumm un:urm der Christen einzufühlen. Einiıge Mis-
s1onare, WI1e etwa Bartolome de Las Casas, erbärmlich sind und nichts anderes
en dies jedoch verstanden. S1e reaglerten können als ügen un betrügen? Seht ihr
darauf mıt einer Entdämonisierung des denn nicht, dass alles, Wäas S1€E tun und
Götzendienstes, der dann als (irregeleiteter)

Vgl Marlano DELGADO, I1SSIO-Ausdruck authentischen Verlangens ach nierendes Christentum und nichtchristliche
dem wahren Gott verstanden wurde. Sie Religionen Im Entdeckungszeitalter, In

DERS./Volker LEPPIN/Davıi NEUHOLDmachten darauf aufmerksam, dass auch
(Hg.) Schwierige Toleranz. Der UmgangSchatten der »wahren Religion« der (GOötzen- miıt Andersdenkenden und Andersglaubigen
n der Christentumsgeschichte Studien Z7UTdienst edeihen kann, WIE etwa in der STaS- christlichen Rellgions- und Kulturgeschichtesierenden »Habgier« und den fehlgeleiteten 17), Fribourg/Stuttgart 2012, 81-203.

Frömmigkeitsformen der Christen. Und S1e 2 Doctrina eristiana Catecısmo DaTa Ia
Instruccion de I0S Indios Tercer Catecısmoplädierten dafür, dass die ndianer ihre GOtzen Exposicion de E Doctrina cristiana VOT

ehalten könnten, bis s1e friedlich un: ermones Corpus Hispanorum de Pace
76 /1, 26/2), Madrıiıd 5-19  C nier Baargumentatıv wirklich VO  — deren Nichtig- 564-581. UÜbersetzung VOT) TUNO

keit überzeugt würden.! Schlegelberger und Marlano Delgado.
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dass der Fluss weder hört noch fühlt? GottSagch, dazu dient, sich sSsen un TIrinken

verschaften? Ihr sSo ihnen Silber, ist der, der dich beschützt, Ihn solltest
du anbeten un: Ihn bitten, ass Er dichKleidung un: Essen geben Seht doch, dass

S1€E euch fast immer anlügen un: dass 1L1UT efreie
Andere, die sind, werfensehr selten stiımmt, Was S1e sagen! Seht,

dass sS1e weder die Zukunft kennen och die üge Apachitas, egen Kreise aus

Steinchen, tellen altes Schuhwerk, Coca,das Verborgene oder das Entfernte: S1€e
können weder Krankheiten heilen och zerkauten MalIls, Federn un andere
(GJutes Lun, un: WenNnn s1e einmal recht inge hin un bitten die ügel, sS1e sicher
aben, dann ist 11TeE Zufall, nicht etwa, durchzulassen un: ihnen die üdig-

eit nehmen. Andere reißen sich dieweil S1€e 6S gewusst hätten:; un wenn nicht
das EeINMATLT Was sS1€e Sapch, dann geben sS1e Augenbrauenhaare un: die Wımpern
euch die Schuld un SCIL, ihr opfertet aUs, S1€e der Sonne, den Bergen un
nicht richtig un UTrCc W Schuld se1 die dem onner opfern. Wenn ihr In die
UACa verargert un: Sapc euch nicht, Minen oder einem Rechtsstreit geht,
Wäas ihr hören begehrt; un: schliefßlich fragt ihr die Zauberer Kat un wacht

des Nachts, trinkend un: anzend. Undkennen sS1e ausend Betrügerelien un
Kniffe, euch wWwI1Ie dumme Kinder WEl ihr Bestimmungsor aNSC-
hereinzulegen, 1Ur damit ihr ihnen Essen Jangt seid, singt ihr och eın Lied, damit
un TIrinken gebt, denn kein anderes Ziel euch WT Geschäft oder Rechtsstreit gul
en s1e als ihren Magen. gelingt oder ihr das el, das

Gott 180 0M  — gebietet In Seiner eiligen ihr sucht Und aliur betet ihr die erge
un: die Minen Andere bewahrenSchrift, dass ihr diese Zauberer weder

ach der Zukunft fragen noch S1€e die Pirua 1m Haus auf un: bringen S1€e
Abhilfe iın Schwierigkeiten bitten mıt ZUT Prozess1ion. Andere bringen die
sollt, un: WEn jemand dies trotzdem LUuL, Huacanquıis mıt, die ihnen die Zauberer
soll Tode gestein1gt werden. Ebenso gaben, damit S1e ihre schlechten ünsche
gebietet Gott Wer VO  j diesen schlechten Frauen gegenüber auch verwirklichen
Zauberern weifß, der davon den können. Andere besprengen die Sonne, die
ater In Kenntnis, damit dieser S1€e nicht Erde oder das Feuer mıt Zzwel In Chicha
och welteres Unheil anrichten lässt: WeTr getauchten Fingern, damit S1€ ihnen nichts
s1e die auberer| jedoch eC ist eın BOöses tun. Wenn s$1e Eulen oder hus
Kind des Teufels un wird für immer in rufen oder Hunde jaulen hören,
der brennen. uch gebietet Gott In S1e, 65 se1 eın Todeszeichen, entweder
Seinem Gesetz, dass, WelI VO  — jemandem für sS1e selbst oder für die achbarn,
weilß, der diese Zauberer fragt oder sS1e ruft, sS1Ee jaulen oder rufen. Wenn die ren
sich heilen lässt oder bei ihnen beichtet, SausenN oder die Füße stolpern, asCH sıe,

dem ater mOge, damit dieser se1 eın schlechtes Zeichen: andere, die
denjenigen estraft. Schaut, Kinder, hütet ank sind, egen ihre eider auf den Weg,
euch ueTr selbst willen VOT diesen damit die Fußgänger ihnen ihr Leiden
Tigern un ölfen, die die Seelen oten nehmen. Andere hängen, WEeNn ihr Haus
un: zerstückeln S1€e lehren euch, dass, fertig ist, einen Maiskolben auf für die
WEeNn ihr lüssen oder Gebirgsbächen Huaca, die das Haus beschützen soll; ihre
vorbeikommt, ihr VO  — dem Wasser trinken Haare egen S1€e auf unterschiedliche Weise
SO. indem ihr begrüßt un ihm opfert, un machen Öpfe Andere öffnen die

UuSSsS, damit euch nıicht mitreißt, Eingeweide der Lamas, Meerschweinchen
der Quelle, damit s1e euch nicht chadet oder anderer Tiere un: lesen aus ihnen,

Merkt ihr denn nicht, dass Betrug Ist, Was se1ın wird
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All dies lehren die alten Zauberer un lauben, weil all das ichtigkeit ist. Ihr
tragen euch auf, geheimzuhalten. S1ie sSo nicht auf Iräume achten oder darum
veranlassen auch, dass ihr CTE kirchlich bitten, dass S1e S1e euch auslegen, weil
beerdigten Toten AdUus der Kirche ausgrabt die Iraäume nichtig sind. Ihr sollt nicht
un: dass ihr S1e mıiıt UACAaS begrabt un die Lieder Vorfahren singen, weil
ihnen Ssen un:! Irinken hinstellt. Sie s1e Betrug des Teufels sind. Ihr sSo nicht
haben euch gelehrt, nichts beginnen, die Feste des aymı oder des Ytu feiern,
ohne vorher die Zauberer ate auch nicht die anderen, die 4ELE VOrT:
ziehen oder LOse werfen oder den fahren abhielten, denn sind este: bei
Huacas opfern; un: macht ihr 6€S,; denen der Teufel angebetet wird: un:
Wenn ihr miıt dem Hausbau beginnt oder WEn ihr den Mais un: IL€ Kartoftfeln
miıt der Saat oder WEn ihr euch auf den saft und ErNtel; So. ihr nicht die Jläanze
Weg macht oder uUure Kinder verheiratet. und Taquies veranstalten, auch nicht den
Und ihr sagt, ass euch der MaıI1s nicht AÄAymuray feiern, sondern ihr sSo (Gsott
elingt, auch nicht die Kartoffeln oder das danken, der euch das Essen <ibt. Wenn der
Vieh, Wenn die Huacas verargert sind. Regen oder eın Wetter gibt,
DIe, die euch verstehen geben, dass S1€E sSo ihr nicht den DDonner rufen oder den
mıiıt den Huacas reden, welche dann auch Yntiraymı feiern, auch keine Lamas opfern,

sondern H. (Gott anflehen, der der erantworten, sind aImMne, alte JToren, die
nichts können aufßer ügen un: Seht der rüchte der Erde ist Ihr sSo weder

Lose werfen noch die Zukunft mıt COaihr nicht, meılne Kinder, wl1e all das Lüge
ist un dass die Viracochas ‚ die Spanier MalIls, Steinchen oder zugedeckten Spinnen
un: die Christen un! die Indios adinos erraten wollen; all dies sind Missbräuche
|spanischsprechende Indios|, die etwas des Teufels, die Gott, uUuNseTeIN Herrn, eın
ahnen, sich darüber lustig machen? Was Ärgernis Ssind.
soll ich euch ber den Schwindel un die Seht, dass WITFr Christen nichts VOIN alle-
Torheiten erzählen, miıt denen die alten dem tun und dass uns alles besser gelin
Zauberer das Volk für dumm verkaufen; als den Zauberern un Vorfahren.
N1€e hören S1e auf, ihre en Bräuche un Und WI1SS ihr, warum ® Weil WITr den
ihren Aberglauben erzählen, das sind wahren (Gott kennen un: anbeten, der
Betrügereien des Teufels, hütet euch VOL allein dieahat, Gesundheit, Land-
ihnen. gut, Kinder, Essen un ieh geben

Ihr sSo die Huacas weder anbeten noch Alles gehört hm, der MalI1s, die artomeln,
S1€E Gesundheit oder Essen bitten, weil der Ajıpfeffer, die Lamas, die Metalle, un:
S1e 65 nicht geben können, sondern 1Ur Er gibt S1€ dem, der Ihm dient. Deshalb,
Gott, der der Herr VO em ist. Ihr sSo meıline Kinder, sollt ihr Ihm dienen un
nicht die Zauberer ach dem fragen, Was Ihn verehren, denn obwohl ihr Ihn nicht
geschehen wird, och nach verlorenen seht, ist Er jedem Ort anwesend, un
oder verborgenen Dingen, weil S1Ee nichts Er sieht un Oört euch un: ist dort iın
VO  — dem WIsSsen, 1L1UT (Jott hat das Wissen Herzen und weifß alles, Wäas ist un:
über die Zukunft. Ihr sSo sS1e nicht sein wird, denn Er ist der glorreiche Gott,
Mittel für H Bedürfnisse bitten, auch der mıiıt Seiner TO die Himmel un: die

FErdenicht Heilung Urc ihre Orte; noch
sSo. ihr euch bestehlen oder ausnehmen Ihr jedoch sagt mIır ; Pater, W1eso
lassen VOIN den Zauberern. Ihr sSo du uns, WITFr ollten weder die ole och
nicht die lunheilverkündenden| Vor- die Huacas anbeten, WEn doch Christen

die Abbilder anbeten, die gemalt oderbedeutungen des ejaules oder Gesanges
von Lieren, des Fluges der Schmetterlinge aus olz oder hergestellt sind?
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Sie küssen s1ıe, knien sich VOT sS1e in, S1€e ihr weınt, weil In jenem Stein oder jener
schlagen sich die TS und reden mıiıt Figur 1ICH Herz ist und ihr dieses nicht
ihnen.« I Dies sind allerdings keine Huacas 1MmM Himmel habt, der wahre ott ist.
wWwI1Ie die Meine Kinder, sind SO, meılne Kinder, will also Gott, dass WIT
sehr unterschiedliche inge, das,; Was die Christen dieer Jesu Chhristi un
Christen tun, und das, Was ihr macht DIe er eiligen en un: dass WITr S1€ miıt
Christen beten dieernicht d. S1€ viel Frömmigkeit ehren, indem WITr unNseTe

küssen s1e auch nicht für das, Wäas S1e sind, edanken un Herz 1ın das, Wäas

1mM Himmel ist, sSetzen, un Er gebietet,und beten auch nicht jenes Holz, Metall
oder Bild vielmehr verehren S1e eSsus dass WIT Herz nicht In die Huacas
Christus 1mM Zeichen des Kreuzes un: die setzen oder s1e anbeten sollen, weil sS1e ine
Multter Gottes, Unsere le Frau, die rfindung des Teufels un: DO sind un:
Jungfrau Marla, in ihrem Abbild und die 1Ur Gott 65 ist, den WITFr als unNnseTrTenN Gott
eiligen auch In ihren ern, und anbeten sollen, indem WITFr In Ihn all
die Christen wWw1ssen sehr wohl, dass Jesus Vertrauen setzen; un: die eiligen sollen
Christus un: Unsere 1e Frau und die WITr verehren, weil S1e Diener un reunde
eiligen 1mM Himmel sind, lebendig un uUuNseTres Gottes sind, un: S1e bitten, dass sS1e

für u1ls VOT dem höchsten Gott eintreten,glorreich, und nicht 1ın jenen Statuen oder
Bildern, die LLUT angemalt Sind. Und welcher eın einziger Vater, Sohn un
schicken S1€e ihr Herz ZU Himmel, eiliger (Geist ist SOWI1e ewlger, glorreicher
EeSUuSs Christus un: selne eiligen sind, und Gott, der In den Himmeln un: auf der
auf Jesus Christus setzen sS1e ihre Hoffnung Erde ohne Ende reglert. AÄAmen.« e  F
und ihren Willen und ihre Ehrerbietung.
DIieer küssen sle, VOIL ihnen nehmen
s1e den Hut ab und beugen die Nı€e un:
schlagen sich die Brust, und ‚WarTr des-
S  9 weil S1e Darstellungen sind, und
nicht ihres Eigenwerts. Das Ise wWwI1e
WE der Corregidor die Ernennungs-
urkunde und das königliche Siegel küsst
und sich auf den Kopfse das tut
nicht des Wachses oder des Papiers,
sondern weil 65 eın Quillca Zeichen des
KONI1gs ist. Und seht ihr Selbst WENN
eine Statue oder eın Bild zerbricht, weıiınen
die Christen nicht deswegen und lauben
auch nicht, dass (sott ihnen zerbrochen
oder verlorengegangen ware; denn me1n
(Jott 1st 1m Himmel und geht niemals
zugrunde, un: Abbild geht LLUT das
Holz, Papıer oder kaputt oder VeI-

loren, Was den Christen nichts ausmacht,;
weil sS1e nicht für ihren ott halten

ber weder UuI«ec Vorfahren och ihr
macht CS mıiıt den UACAS, denn wenn

sS1e euch W Pirua oder CFE Huacas
wegnehmen, kommt euch VOTI, als ob
S1e euch (Gott wegnähmen, un
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